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Liebe leserinnen, liebe leser,

schön, dass sich einige etwas einfallen Hessen, dass sie ausflippten, weil es

nun wieder warm wird weil wir nun wieder draussen im freien sein
können.
Manche Völker dieser erde kennen diesen unterschiedgar nicht sie sind
immer draussen. Wir sind - wenn es kalt und mies ist - drinnen, und
hoffen jedes jähr, dass es wieder schön wird dass wir wieder raus
können.
Interessant dass einige von den wenigen, die zum thema etwas geschrieben

haben, ins utopische gingen, anscheinend verleitet das rausgehen
zur Übertreibung zu kraftvollen aus- und aufsteige-gefühlen
Schade dass sich nicht mehr leute zum schreiben verlocken Hessen. Ich
hätte so gerne gewusst wie das ist, wenn eine wohnstrasse 'eingeweiht'
wird wenn leute hinter denfenstem stehen und warten, ob jemand
herauskommt aufdie strasse, ob jemand das experiment wagt Und wenn
sie dann plötzlich aus allen löchern herauskriechen und einfest machen
- aufder strasse
Mich hätte auch nicht erstaunt wenn jemand über die fahrenden
geschrieben hätte, über die - pardon - zigeuner, dieja das ganze jähr
unterwegs und im freien sind Vielleicht wäre ein blitzlicht auf die
fekkerchilbi' in Gersau gefallen, wo siejedes jähr um diese zeit
zusammenkommen - diefahrenden aller länder. Ganz etwas lässiges habe ich
in den letzten jahren vom hörensagen mitbekommen: die schwitzhütte
der Indianer. Stellt euch vor, die bauen sich aus ästen und decken eine
rundhütte im wald machen stundenlangfeuer und erhitzen steine, die
sie dann - glühend - ins zeit bringen. Heisser dampfsteigt immer dann
auf, wenn wasser über diese steinerneglutgegossen wird Schwitzen und
beten - das ist es, was mann/frau da drinnen macht - das hätte in
diesem Puls erzählt und beschrieben werden können, von jemandem,
der dabei war..
Tätigkeiten im freien - einefaszination - jedenfallsfür mich - weil ich
meine dass wir menschen dabei an unsere urkräfte und an ungeahnte
möglichkeiten stossen. Feuchte erde in der hand haben, aus demfluss
oder see steigend ans land kommen und den wind aufder haut spüren;
solche erlebnisse wünsche ich mir und euch für die kommende zeit
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